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1 Einleitung

In dieser Seminararbeit geht es darum, in ein bestehendes Web-Angebot ein 

geographisches Informationssystem zu integrieren und somit dessen Attraktivität zu 

steigern. Konkret wollen wir uns diese Problemstellung für Geizhals.at ansehen. Es 

handelt sich dabei um eine unabhängige Preisvergleichs-Plattform der Preisvergleich 

Internet Services AG im WWW. Da eines unserer Hauptziele in der

gewinnbringenden Finanzierung eines Online-GIS liegt, haben wir uns dazu

entschlossen, die Gliederung dieser Arbeit an die Form eines Businessplanes

anzulehnen. Zur besseren Vorstellung sehen wir uns im Rahmen dieser Arbeit als

„Geizhals.at“ und wollen unser Projekt GIS@Geizhals.at nennen. 

Im ersten Teil soll das Unternehmen und dessen Website vorgestellt und die 

derzeit verfügbaren Funktionen präsentiert werden. Besonderes Augenmerk wollen 

wir dabei auf die Schwächen des Systems – insbesondere auf die nicht realisierten 

Raumbezüge – richten und Möglichkeiten erarbeiten, diese mittels geographischer 

Informationssysteme zu lösen. Es sollen die neuen Funktionen und  vor allem die 

damit verbundene Erweiterung des Kundennutzens im Vordergrund stehen.

Weiters gilt es, das Marktumfeld zu analysieren, Trends aufzuspüren und auch 

einen Blick auf die Konkurrenz zu werfen. Die Definition unserer Zielgruppen soll als 

Basis für Marketingmaßnahmen dienen, die daraufhin im Detail diskutiert werden.

Eine zentrale Rolle nimmt letztendlich die Investitionsentscheidung ein: Nach 

der Vorstellung von drei möglichen Lösungsvarianten, wollen wir eine Entscheidung 

treffen und für diese ein adäquates Finanzierungsmodell entwickeln.

Um die Innovationskraft unseres Unternehmens unter Beweis zu stellen,

geben wir am Ende des Businessplans noch weitere Ausbaumöglichkeiten und

Perspektiven für die Zukunft an, die in so manchem Bereich bereits begonnen hat. 

Die Grenze zwischen realistischen Anwendungen und Einsatzbereichen und

futuristisch anmutenden Vorstellungen sehen wir vor allem in Bereich der GIS im 

Internet als fließend an.
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2 Unternehmensprofil von Geizhals.at

2.1 Was ist Geizhals?

Geizhals ist ein Online-Preisvergleich, in dem ausschließlich Produkte aus der 

Computerbranche (Hardware, Software, Zubehör, Spielkonsolen) gelistet sind.

Das Funktionsprinzip von Geizhals ist folgendes: Das System durchsucht

Online-Preislisten von derzeit 123 Händlern aus der Branche (bzw. kann alternativ 

eine Eingabemaske benützt werden) und ermittelt für jedes Produkt die jeweiligen 

Verkaufspreise. Wenn der User nach einem bestimmten Produkt sucht, erhält er eine 

Liste der Händler, die bei Geizhals „registriert“ sind und dieses Produkt anbieten, 

geordnet nach den Verkaufspreisen. Der Kunde muss also nicht selbst bei mehreren 

Händlern Informationen einholen und vergleichen, sondern erfährt bei Geizhals, wo 

er das gesuchte Produkt am günstigsten erwerben kann.

Abbildung 1: Ergebnisliste

Quelle: www.geizhals.at

Produkt-
auswahl

Aktueller
VP

Händler Artikelbezeichnung Letzte
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Die Abbildung oben zeigt, wie die Ergebnisliste einer Abfrage aussieht: Das Menü links dient dazu, ein 

Produkt auszuwählen, in diesem Fall wurden Arbeitspeichermodule gesucht. Die erste weiß-blaue

Spalte gibt den aktuellen Verkaufspreis an, die Spalte „Quelle“ enthält einen Link zur Homepage des 

jeweiligen Händlers, rechts daneben ist die Bezeichnung angegeben, unter der der Händler das 

Produkt führt. Die vorletzte Spalte enthält das Datum der letzten Aktualisierung, und die letzte, die nur 

für einige Händler verfügbar ist, gibt an, ob das gesuchte Produkt gerade lagernd ist.

2.2 Geschichte der Firma

„Der Geizhals-Preisvergleich existiert seit 1996 als unabhängige

Preisvergleichs-Plattform im WWW. Zunächst wurde der Preisvergleich als Hobby-

Projekt betrieben. Aufgrund der großen Beliebtheit wurde 1999 die Umwandlung in 

eine kommerzielle Website im Rahmen eines Einzelunternehmens vollzogen. Mit der 

Gründung der Preisvergleich Internet Services AG im Juni 2000 und der

Finanzierung durch die e-matrix Online Business Development AG gelang der

endgültige Durchbruch und wurden die Weichen für eine erfolgreiche

Weiterentwicklung und Expansion gelegt.“ (Quelle: www.geizhals.at)

Mit ca. 725.000 Visits (Mai 2001) zählt die Homepage der Firma mit Sitz in 

Wien zu den meistbesuchten von Österreich.

2.3 Angebot

Mittlerweile bietet Geizhals nicht nur den Online-Preisvergleich für unzählige 

IT-Produkte, sondern auch eine Menge anderer Dienstleistungen an:

¤ Statistiken und graphische Darstellung der Preisentwicklung

¤ Wunschlisten: Hier kann der User Produkte auswählen und in einem individuellen 

Profil abspeichern. So erhält er die Möglichkeit, die Preisentwicklung dieser

Produkte zu beobachten, ohne sie jedes Mal neu suchen zu müssen.

¤ Kleinanzeigen: User können selbst inserieren und Anzeigen lesen.

¤ Diskussionsforum und InfoCenter zu IT-Produkten

¤ Produktinformationen: Links zu Herstellerseiten

¤ Newsletter: wöchentliche Informationen zu Händlern und Bestpreisen per E-Mail

All diese Dienste sind nicht nur für Österreich, sondern mittlerweile auch für 

Deutschland und als Gesamtüberblick für Europa (inkl. Österreich und Deutschland) 

verfügbar.
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Während dadurch ein Preisvergleich in Europa möglich ist, fehlt allerdings die 

Möglichkeit, stärker ins Detail zu gehen und nur eine kleinere Region zu betrachten. 

Gerade das könnte aber für viele User von großer Bedeutung sein. Die meisten 

Händler bieten zwar ein Versandservice an, sodass der Kunde online bestellen kann 

und das Produkt zugesendet wird. Trotzdem ziehen viele Konsumenten den Einkauf 

in einem Geschäft vor. Einerseits haben sie dort die Möglichkeit, sich individuell 

beraten zu lassen, was bei Online-Shops wenn überhaupt nur sehr eingeschränkt 

der Fall ist, andererseits ist es meist auch leichter, bei Problemen Hilfe zu

bekommen, weil man weiß, an wen man sich wenden kann.

Bei Geizhals sind sowohl Händler registriert, die ausschließlich in „realen“ 

Geschäften verkaufen, als auch reine Versandhändler, und welche, die beides

anbieten.
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3 Produkt und Kundennutzen

3.1 Überblick

Nachdem wir nun Geizhals vorgestellt und einige Schwächen des Systems 

analysiert haben, wollen wir jetzt zeigen, wie man Geizhals mit Hilfe von

geografischen Informationssystemen verbessern und attraktiver gestalten könnte.

Folgende GIS-Dienste haben wir in die engere Auswahl genommen:

¤ Räumliche Einschränkung der Suche auf ein Bundesland, eine PLZ oder im

Umkreis um eine Adresse

¤ Lokalisierung der Händler und Darstellung auf einer Landkarte/einem Stadtplan

¤ Wegbeschreibung – wie komme ich am schnellsten zum gesuchten Anbieter?

¤ Routenerstellung – oft bieten mehrere Händler ein Produkt etwa zum gleichen 

Preis an, es lässt sich aber nicht immer feststellen, welcher es gerade lagernd 

hat; Dadurch, dass mehrere dieser Händler in die Wegplanung einbezogen

werden, kann man ohne erneut Geizhals zu befragen zum nächstgünstigsten 

weiterfahren, wenn der Bestbieter das gewünschte Produkt nicht lagernd hat.

¤ Berücksichtigung der Fahrtkosten in der Preisberechnung

Allerdings würde die Realisierung all dieser Dienste einen sehr hohen

finanziellen Aufwand erfordern. Die Routenerstellung beispielsweise lässt sich wohl 

nur in Form einer individuellen Lösung verwirklichen, und kaum im Rahmen einer 

Mietlösung wie beispielsweise Next-Door von WigeoGIS. Um den finanziellen Einsatz 

möglichst niedrig zu halten, haben wir uns entschieden diesen Dienst daher noch 

nicht zu implementieren. Auch die Berücksichtigung der Fahrtkosten im

Preisvergleich wollen wir noch nicht realisieren, da sich derzeit der Großteil der

registrierten Händler in Wien befindet, wo man ohnehin mit einem

Kernzonenfahrschein überall hinkommt. Außerdem würde dies eine Menge

zusätzlicher Abfragen erfordern (fährt man mit dem Auto, mit öffentlichen

Verkehrsmitteln, geht man zu Fuß,...), sodass unser Dienst für den Anfang vielleicht 

etwas zu unübersichtlich würde.
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3.2 Ausgewählte Dienste

Wir haben uns also entschieden, in einem ersten Schritt zunächst nur die 

wichtigsten Dienste zu verwirklichen:

3.2.1 Räumlich eingeschränkte Suche

Wie bereits in Kapitel 2 beschrieben sind bei Geizhals derzeit Händler aus 

ganz Österreich registriert. Wenn man nun nach einem bestimmten Produkt sucht, 

zeigt das System die Händler, die dieses Produkt anbieten, geordnet nach dem 

Verkaufspreis an. Allerdings befindet sich der Großteil der Händler im Raum Wien, 

sodass mit einer hohen Wahrscheinlichkeit auch die billigsten Händler in

Ostösterreich gefunden werden.

Für jemanden, der woanders (zum Beispiel in Vorarlberg) wohnt, ist dieses 

Ergebnis kaum hilfreich: Zum einen wird er/sie nicht nach Wien fahren, um das 

Produkt zu kaufen, weil dann die Fahrtkosten den gesamten Preisvorteil zunichte 

machen würden, zum anderen ist es ein ziemlicher Aufwand, alle Händler aus den 

anderen Bundesländern auszusortieren um den billigsten in der Nähe zu finden. 

Erschwert wird dies oft noch dadurch, dass man die Adresse der Verkaufsstelle oft 

nur umständlich über die Website des betreffenden Händlers finden kann.

a) Nach Bundesland bzw. Bezirk eingeschränkte Suche

Dieses Problem kann man sehr leicht lösen, indem man die Adressen der 

Händlerfilialen in einer zentralen Datenbank speichert. Dies macht die Adresssuche 

viel einfacher, außerdem ist es nun leicht möglich, eine Abfrage auf eine Region 

beschränkt durchzuführen. Der User hat nun die Möglichkeit, neben dem gesuchten 

Produkt auch eine Region auszuwählen, in der gesucht werden soll. Dazu sind 

eigentlich keine geographischen Informationssysteme nötig, das System wird aber 

um einiges übersichtlicher und benutzerfreundlicher.

b) Suche im Umkreis um eine Adresse

Oft ist die Suche in einem Bundesland oder politischen Bezirk aber nicht ideal. 

So kann es sein, dass im Heimatbezirk kein Händler das Produkt anbietet, das

Bundesland als nächste Suchebene aber zu groß ist (z.B. Niederösterreich). Man 
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müsste nun alle angrenzenden Bezirke einzeln durchsuchen! Ähnlich verhält es sich 

auch in einem Grenzgebiet, wo mehrere Bundesländer oder Bezirke in Frage kämen.

Dafür möchten wir die Möglichkeit anbieten, im Umkreis um eine bestimmte Adresse 

zu suchen. In diesem Fall werden nur Händler berücksichtigt, die nicht weiter als eine 

bestimmte Distanz von einer beliebigen Adresse entfernt liegen. Der User kann also 

den Suchradius so angeben, wie es für ihn individuell am sinnvollsten ist.

Abbildung 2: Suche im Umkreis

Quelle: eigene Darstellung (in Anlehnung an www.geizhals.at)

c) Nächster Händler billiger als....

Schließlich möchten wir auch noch die Möglichkeit anbieten, den

nächstgelegenen Anbieter zu finden, der das gesuchte Produkt unter einer

bestimmten Preisgrenze anbietet. Das ist vor allem dann von Vorteil, wenn man ein 

bestimmtes Budget zur Verfügung hat oder die Preisdifferenzen zwischen den

„günstigen“ Anbietern sehr gering sind.
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3.2.2 Lokalisierung der Händler

Wie schon erwähnt, kann es derzeit recht mühsam sein, die Adresse eines 

Händlers ausfindig zu machen. Bei manchen findet man sie zwar direkt über die 

Ergebnisliste, die man bei der Suche nach einem bestimmten Produkt erhält

(„Details“), bei anderen aber ist es notwendig, auf die (oft nicht sehr übersichtliche) 

Website des Händlers zu gehen, um die Adresse der Verkaufsstelle zu finden. Bei 

Händlern, die großteils über Versand arbeiten, ist dies besonders mühsam, weil

deren Web-Angebot vorrangig als Bestellplattform gedacht ist.

Auch diese Schwachstelle lässt sich durch die Zusammenfassung aller

Verkaufsstandorte der registrierten Händler in einer Datenbank sehr leicht beseitigen. 

Nun ist es einfach, zusammen mit den Händlernamen nach einer Suche auch die

Adressen auszugeben. Damit wird die Standortsuche schon um einiges leichter.

Darüber hinaus – hier kommen wieder GIS ins Spiel – möchten wir unseren 

Kunden außerdem die Möglichkeit geben, auf Wunsch die Adresse auf einer

Landkarte, bzw. auch auf einem Stadtplan darzustellen. Das Ergebnis könnte

beispielsweise wie folgt aussehen:
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Abbildung 3: Darstellung auf Karte

Quelle: eigene Darstellung (in Anlehnung an www.geizhals.at und NextDoor von WigeoGIS)

3.2.3 Wegbeschreibung

Hat man nun den Händler gefunden, bei dem man das gesuchte Produkt 

erwerben möchte, ist die nächste Frage: „Wie komme ich dort hin?“ 

Auch diese Frage lässt sich mit Hilfe von GIS beantworten. Über einen

Mausklick erhält man eine neue Seite, auf der der Weg zum Händler in Worten 

beschrieben und auf einer Karte dargestellt ist. Wir gehen dabei davon aus, dass 

man mit dem Privatauto unterwegs ist. Wie das aussehen könnte, zeigt die folgende 

Abbildung:
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Abbildung 4: Wegbeschreibung - Liste und Karte

Quelle: eigene Darstellung (in Anlehnung an NextDoor von WigeoGIS)

Eine mögliche Erweiterung wäre, dass der User wählen kann, ob er das

Privatauto oder die öffentlichen Verkehrsmittel benützt, oder zu Fuß unterwegs ist. 

Das Problem dabei ist, dass die geokodierten Daten für die öffentlichen

Verkehrsmittel schwer zu erhalten sind und sicherlich nicht für ganz Österreich

vorliegen (regionale Buslinien, usw.). Um das öffentliche Verkehrssystem dennoch 

integrieren zu können, wäre etwa eine Kooperation mit dem Verkehrsverbund

Ostregion (VOR) zu überlegen. Dadurch könnte das elektronische

Fahrplanauskunftssystem (EFA), das die am besten geeigneten öffentlichen

Verbindungen für den gewünschten Zeitpunkt bzw. Zeitraum liefert, eingebunden 

werden. So hätte man zumindest Wien samt Umland erfasst.
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3.3 Nutzen für die Kunden

Welchen Nutzen haben nun unsere Kunden von einem solchen Angebot?

ü Zunächst werden durch die räumliche Einschränkung der Suche nur die

Ergebnisse angezeigt, die für den Kunden wirklich relevant sind. Händler, die zu 

weit entfernt und dadurch für unseren Kunden nicht interessant sind, scheinen in 

der Ergebnisliste nicht auf. Geizhals wird dadurch für Internet-User, die in

Gebieten mit nur wenigen EDV-Händlern wohnen, attraktiver.

ü War bisher eine Abfrage mit dem Anzeigen der Ergebnisliste beendet, so gehen 

die angebotenen Services nun durch die GIS-Diensten darüber hinaus: Unsere 

Kunden haben zusätzlich die Möglichkeit, die Adress- und Wegsuche direkt über 

Geizhals durchzuführen, was bisher nur relativ zeitintensiv mit Stadtplan und/oder 

Landkarte möglich war.

ü Alles in allem bringt die Einführung der GIS -Dienste unseren Kunden ein

übersichtlicheres und umfassenderes Angebot.

Logischerweise sind unsere GIS-Dienste sind hauptsächlich für Unternehmen

gedacht, die nicht nur Versand anbieten. Aber auch reine Versandhändler können 

die Dienste nutzen, wenn es beispielsweise eine zentrale Reparaturstelle gibt.
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4 Marktanalyse

Im vorherigen Kapitel wurde unser Produkt mit seinen verschiedenen Nutzen 

für die User vorgestellt. Nun haben wir uns die Aufgabe gestellt, den österreichischen 

Markt zu untersuchen, um herauszufinden ob das GIS@geizhals.at überhaupt

erfolgreich eingeführt werden kann und soll.

Gerade in der New Economy konnte man anhand vieler fehlgeschlagener

Projekte, in denen sicherlich genug Potential vorhanden war, erkennen, dass es wohl 

an Kreativität meist nicht mangelte, die ökonomischen Belange jedoch meist außer 

Acht gelassen wurden. Diesen Fehler wollen wir bei unserem Projekt nicht machen.

4.1 Analyse des Makroumfeldes

„Das erfolgreiche Unternehmen erkennt unbefriedigte Bedürfnisse und Trends 

im Makroumfeld. Unbefriedigte Bedürfnisse gibt es immer“ (Kotler/Bliemel:1995a)

Diesem Ausspruch der beiden Marketinggurus Philip Kotler und Friedhelm 

Bliemel folgend, wollen wir als ersten Schritt versuchen, das Makroumfeld unseres 

Projektes zu untersuchen. Als Basis definieren wir den österreichischen Markt.

Besonders interessiert sind wir an jenem Bevölkerungsteil, der einen Internetzugang 

besitzt, da dies ja die Voraussetzung bietet, um unser Produkt zu nutzen. Dies betrifft 

die Gruppe der Konsumenten, die den Geizhals Preisvergleich zur Kaufentscheidung 

heranzieht und zusätzlich aus dem Vorteil einer detaillierten geographischen

Information über den ausgewählten Händler profitieren will.

Die Internetuser stellen die Basis für die Einführung unseres Dienstes dar. Aus 

diesem Grund haben wir zuerst die Entwicklung der Internetnutzung in Österreich

betrachtet. Wenn man Veränderungen in einem Markt als  Mode, Trend und

Megatrend identifiziert (vgl. Kotler/Bliemel:1995b), konnte man das Internet in den 

vergangen Jahren durchaus als Megatrend bezeichnen. Die Vernetzung breitete sich 

schlagartig aus, und immer mehr Menschen in Österreich wurde es möglich

gemacht, Zugang zum World Wide Web zu erlangen. 

Wie wir anhand der Grafik unten sehen können startete dieser Boom in

Österreich etwa Mitte bis Ende 1996. Die Kurve beschreibt den Prozentsatz der

österreichischen Bevölkerung über 14 Jahren, die das Internet entweder in der

Schule/Universität, im Büro oder zu Hause nutzt.
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Waren es im Dezember 1996 noch insgesamt nur 9 % der österreichischen 

Bevölkerung, die das Internet  nutzte, so sind es im Jänner 2001 schon 44%. In 

absoluten Zahlen ausgedrückt nutzten also im Jänner dieses Jahres ca. 3,6 Millionen 

Österreicher das Internet.

Was bedeuten diese Zahlen für uns? Grundsätzlich ist ein Markt von fast 4 

Millionen Internetnutzern vorhanden. Dies ist sicherlich positiv einzuschätzen.

Vorsicht sollte trotzdem geboten sein, da ab Dezember 2000 ein kleiner Knick in der 

Kurve bemerkbar ist. Es ist durchaus möglich, dass der Markt hier in eine

Sättigungsphase eintritt und die Internetnutzung stagniert. Dies wird durchaus auch 

in aktuellen Medienberichten bestätigt.

Es ist jedoch schwierig eine genaue Prognose abzugeben, da sich in unserer 

Grafik  der Vergleichszeitraum von jeweils zwölf Monaten (1996 – 2000) zu nur 

einem Monat (Jänner 2001) ändert. Faktum ist, dass die Internetuser immer mehr 

darauf Wert legen, einen Nutzen aus ihren Aktivitäten im Netz zu ziehen. Da das 

GIS@geizhals.at mit Sicherheit einen hohen Zusatznutzen für den Konsumenten 

bringt, sehen wir die Zukunftsaussichten durchaus positiv.

Abbildung 5: Internetnutzung in Österreich (Bevölkerung > 14 Jahre)

Quelle: Austrian Internet Monitor (AIM), Jan-Mar 2001
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4.2 Analyse des Konsumentenverhaltens

Nachdem wir nun die Internetnutzung allgemein in Österreich betrachtet

haben, gehen wir nun einen Schritt weiter. Wir möchten herausfinden wie oft jene ca. 

4 Millionen Internetuser derzeit unsere Web Site besuchen. 

Wie haben sich unsere Kunden also in der letzten Zeit verhalten? Dazu haben 

wir Daten der ÖWA1 herangezogen. Der Vergleichszeitraum bei diesen Grafiken ist 

Dezember 2000 bis Mai 2001.

Die erste Darstellung zeigt uns die Entwicklung der Visits2 pro Monat auf der

Homepage von Geizhals.at.

Im Durchschnitt gesehen, kann man eine konstante Steigerung der Visits pro 

Monat beobachten.

Die zweite Darstellung beschreibt die für uns aus Marketingperspektive weit 

interessanteren Page Impressions 3 pro Monat. Auf jeder dieser Seiten kann man 

1 Österreichischen Web Analyse
2

Visit ist ein zusammenhängender Nutzungsvorgang (Besuch) eines WWW-Angebots. Er definiert 

den Werbeträgerkontakt. Als Nutzungsvorgang zählt ein technisch erfolgreicher Seitenzugriff eines 

Internet-Browsers auf das aktuelle Angebot, wenn er von außerhalb des Angebotes erfolgt.
3

Page Impressions bezeichnen die Anzahl der Sichtkontakte beliebiger Benutzer mit einer potentiell 

werbeführenden HTML-Seite. Sie liefern ein Maß für die Nutzung einzelner Seiten eines Angebotes. 

Enthält ein Angebot Bildschirmseiten, die sich aus mehreren Frames zusammensetzen (Frameset), so 

gilt jeweils nur der Inhalt eines Frames als Content. Pro Nutzeraktion wird daher nur eine Page 

Impression gezählt.

500.000

600.000

700.000

Dez.00 Jän.01 Feb.01 Mär.01 Apr.01 Mai.01
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Abbildung 6: Visits pro Monat

Quelle: ÖWA (www.oewa.at)
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nämlich einen Werbebanner platzieren, aus dem Werbeeinnahmen lukriert werden 

können. Mit der Integration unseres GIS -Dienstes würden natürlich weitere Pages 

entstehen, auf denen sehr gezielte Werbebotschaften übermittelt werden können.

(vgl. Kap. 5: Marketing und Absatz)

Die Entwicklung der Page Impressions verläuft nahezu parallel zu den Visits, 

und mit ca. 5.000.000 PI im Monat Mai 2001 zählt die Geizhals Web Site sicherlich 

zu den am häufigsten frequentierten Web Site in Österreich.

4.3 Analyse der Konkurrenten

Um den Markt genau kennen zu lernen, reicht heutzutage eine Analyse der 

Kunden nicht mehr aus.

So durchsuchten wir den Österreichischen Markt nach potentiellen

Konkurrenten. Wir machten uns also auf die Suche nach Online-Preisvergleichen, bei 

denen auch IT-Produkte gesucht und verglichen werden können.

Mit Hilfe von Suchmaschinen konnten wir nur zwei Konkurrenz-Websites

ausfindig machen. Über die Handelsplattform für Werbebanner www.ad-locator.at

war es uns dann auch möglich, die Zugriffszahlen zu vergleichen. Die Zugriffe auf die 

Web-Sites der Konkurrenten halten sich sehr in Grenzen. (siehe folgende Abbildung)
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Abbildung 7: Page Impressions pro Monat

Quelle: ÖWA (www.oewa.at)
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Dies bedeutet für uns, dass wir einerseits einen Vorteil haben, was die

Bannerwerbung betrifft, da der Werbewert unserer Website höher ist. Andererseits ist 

die Anzahl der Kunden ein wichtiges Argument bei der Anwerbung von neuen

Händlern von IT-Produkten für unser GI-System. Die anschließende Grafik

verdeutlicht die Unterschiede bei den Zugriffszahlen ganz deutlich.

Die beiden Konkurrenten www.preiszeiger.at und www.superpreise.at stellen 

für unser Unternehmen keine Gefahr dar.

4.4 Definition von Zielgruppen

Nachdem wir den Markt analysiert haben, liegt es nun an uns, die relevanten 

Zielgruppen zu definieren. Dies ist notwendig, um die im anschließenden Kapitel 

erläuterte Marketingstrategie genau zu planen. Da wir gewissermaßen zwei

Zielgruppen ansprechen, nämlich einerseits eine Konsumentenzielgruppe und eine 

Händlerzielgruppe, müssen wir diese beiden genau trennen.

4.4.1 Konsumentenzielgruppe

Diese Zielgruppe besteht aus den Konsumenten, die auf unserer Homepage 

Preise von IT-Produkten vergleichen, und detaillierte geographische Information zu 

den gefundenen Händlern abrufen.
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Wir haben diese Zielgruppe mit folgenden Eigenschaften definiert:

ñ PC- und Internetuser

ñ Interesse an IT

ñ meist kurz vor Kaufentscheidung

ñ preisbewusst

ñ eher knappes Budget

ñ Interesse an geographischer Info.

Unser Nutzen an dieser Zielgruppe ist nur indirekt materiell. Denn für die 

Konsumenten wird unser GIS-Dienst kostenlos. Der Werbewert unserer Banner und 

der Wert unseres Dienstes für die Händler steigen jedoch mit jedem zusätzlichen 

Kunden. Daher dürfen die Konsumenten bei der Planung der Marketingstrategie

keineswegs vergessen werden.

4.4.2 Händlerzielgruppe

Dies sind die Händler, die unseren GIS -Dienst nutzen wollen und die dafür 

auch Gebühren zahlen. Der Großteil unserer Aufwendungen wird aus diesen

Einnahmen finanziert. Daher ist es besonders wichtig, eine große Zahl von Händlern 

für unseren Dienst zu gewinnen. Wir haben die Händlerzielgruppe wie folgt definiert:

Oft kleine Computerhändler,

ñ deren Standort meist weniger bekannt ist,

ñ und die kein eigenes GI - System bzw.

ñ kein umfassendes Marketingkonzept

...finanzieren können.
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5 Marketing und Absatz

5.1 Überblick

Wie schon gesagt sind für uns zwei Zielgruppen wichtig: Einerseits derzeitige 

und zukünftige Geizhals-User –  also Konsumenten, die unsere Website besuchen 

und nach Produkten suchen – und andererseits die Händler, deren Tätigkeit die 

Grundlage von Geizhals ist und ohne die eine Finanzierung unserer GIS -Dienste

nicht möglich wäre. Unsere Marketingstrategie muss sich daher auch an diese

beiden Gruppen wenden.

5.2 Geizhals-User

Um Konsumenten, die bereits jetzt die Geizhals-Services verwenden, auf die 

neuen GIS-Dienste aufmerksam zu machen, ist es natürlich am naheliegendsten, sie 

auf unserer Homepage zu bewerben. 

Allerdings können dadurch natürlich kaum neue Kunden erreicht werden.

Dazu müssen wir auf andere Werbearten zurückgreifen. Wir haben uns entschieden, 

einerseits verschiedene Formen der Online-Werbung zu verwenden, wie die

klassische Bannerwerbung oder Sonderwerbeformen (Pop-up-Windows, interaktive 

Banner mit integrierten Formularen, Grußkarten, Screensaver zum Download),

andererseits auch in Fachzeitschriften aus dem Internet-, PC- oder IT-Bereich zu 

inserieren. Dafür ausschlaggebend waren:

Ø Diese beiden Werbeformen wenden sich möglichst genau an unsere Zielgruppe 

der Konsumenten, die schon im vorigen Kapitel definiert wurde. Die Streuverluste 

sind also möglichst gering.

Ø Wir sind von einem relativ geringen Werbebudget ausgegangen, da ohnehin die 

Finanzierung der GIS-Dienste schon einen hohen Aufwand verursacht und die 

Gebühr, die wir von den registrierten Händlern verlangen müssen, möglichst

gering sein soll. Daher kommen teure Werbeformen nicht in Frage.
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Ø Geizhals.at ist jetzt schon überlegener Marktführer in seinem Bereich und hat, wie 

man an den Zugriffszahlen (siehe Kap. 4) sehen kann, schon jetzt einen relativ 

hohen Bekanntheitsgrad, daher ist es nicht nötig, durch aggressive Werbung 

Marktanteile zu gewinnen.

5.3 Händler der IT-Branche

Derzeit ist eine Registrierung bei Geizhals für jeden Händler kostenlos.

Einzige Voraussetzung ist, dass eine Online-Preisliste in einem maschinell

verarbeitbaren Format vorhanden ist. 

Mit der Einführung der GIS-Dienste wird es aber – wie im folgenden Kapitel 6 

genauer beschrieben – unvermeidlich sein, von den Händlern eine geringe

Registrierungsgebühr, sowie eine monatliche Gebühr einzuheben, um diese Dienste 

finanzieren zu können. Es ist besonders wichtig, dass die Anbieter, die bereits

registriert sind, durch diese Gebühr nicht abgeschreckt werden, sondern uns bei dem 

Projekt unterstützen. Dazu ist es notwendig, sie rechtzeitig und vollständig über

„GIS@Geizhals.at“ zu informieren. Dies könnte beispielsweise durch persönliche 

Mails bzw. für besonders interessierte Händler durch Projektpräsentationen erfolgen.

Insgesamt bringen die GIS -Dienste für die registrierten Händler sicherlich Vorteile: 

Höhere Zugriffszahlen auf Geizhals.at stellen vor allem für die Händler zusätzliche 

Werbung dar, die beim Preisvergleich gut abschneiden. Durch die Möglichkeit der 

regional eingeschränkten Suche werden aber auch Händler, die in abgelegeneren

Gebieten liegen und damit naturgemäß meist auch höhere Preise haben, öfter vorne 

in der Ergebnisliste aufscheinen, und die Standort- und Wegbeschreibung bieten 

sicherlich Vorteilen für Händler, deren Verkaufsstellen sich abseits der großen

Einkaufszentren und –straßen befinden.

Trotzdem möchten wir als weiteren Anreiz Zusatzdienste für registrierte

Händler anbieten:

Ø Soweit dies rechtlich möglich ist (im Falle einer Miet- oder ASP-Lösung in

Absprache mit unserem GIS-Partner) möchten wir den registrierten Händlern

ermöglichen, die GIS-Dienste selbst auch eingeschränkt von ihrer eigenen
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Website aus zu verwenden. Dabei wären vor allem die Lokalisierung der eigenen 

Filialen, sowie die Wegbeschreibung dorthin interessant. Für unseren GIS -Partner

würde dieser Service insofern keine Konkurrenz bedeuten, als der Großteil der 

Händler kleine Unternehmen sind, für die ein eigenes Geographisches

Informationssystem kaum rentabel wäre. Ganz im Gegenteil sind ja auch

zusätzliche Zugriffe über die Händlerpages zusätzliche Umsätze und Gewinne für 

das GIS-Unternehmen.

Ø Mit der Einführung unserer GIS-Dienste werden neue Fenster notwendig,

einerseits zur Spezifizierung der Abfrage, andererseits zur Ausgabe der

Ergebnisse (Wegbeschreibungen, Landkarten,...). Damit stehen auch neue

Werbeflächen zur Verfügung, von denen ein Teil gratis oder zu sehr günstigen 

Konditionen von den registrierten Händlern genutzt werden könnte.

Ø Sobald eine Registrierung für die User von Geizhals.at realisiert wird, werden 

auch zusätzliche Dienstleistungen für die Händler wie beispielsweise Werbemails 

an Geizhals-User möglich.

Derzeit sind wie bereits erwähnt 123 österreichische Händler bei Geizhals.at 

registriert. Jetzt stellt sich natürlich die Frage, ob damit schon das gesamte Potential 

an Händlern, die an einer Eintragung Interesse haben könnten, ausgeschöpft ist. Zu 

diesem Zweck haben wir uns die Herold -Branchendaten angesehen und alle Firmen 

der Branchen „Computer“, „Computerperipherie“ und „Software“ ausgewählt. Das

Ergebnis zeigt folgende Abbildung:
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Abbildung 9: EDV - Händler

Quelle: ArcView und Herold-Branchendaten

Wie man sieht, gibt es allein in Ostösterreich 1008 Händler, die an einer

Eintragung in Geizhals.at Interesse haben könnten. Um die Attraktivität unserer

Website zu steigern und die Kosten und Risiken der Einführung unseres GI-Systems

zu verkleinern, ist es sicher sinnvoll, durch gezielte Werbemaßnahmen mehr Händler 

dazu zu bringen, sich bei Geizhals.at zu registrieren. Dabei haben wir vor allem 

Direct-Mails an alle über die Herold-Daten ermittelten Händler gedacht. So sollte es 

uns sicher möglich sein, mehr Händler zur Registrierung bei Geizhals zu motivieren. 

In unserer Kalkulation (siehe Kap. 6) sind wir eher vorsichtig von 200 registrierten 

Händlern ausgegangen.


